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Bertreuungsraum 

Zugang Hort

3.30

Esszimmer Garderobe

Tragende
Schottenwand

5.60

0.00

Tragende Pfosten 16/80 e = 1,25 / 2,5 m
Festverglasung mit Aufsatzprofil direkt auf 
tragender UK

Geschlossenes Lüftungselement hinter 
feststehender vertikaler Lamellenstruktur

Außenliegender textiler Sonnenschutz
Optional Vorhänge 

Gründach als Systemdach / PV-Anlage
Bittuminöse Abdichtung
Hochwärmegedämmtes Dach
Brettsperrholzdecke
Abhängung mit Akustikfunktion (partiell)

Industrieparkett
Estrich + Trittschalldämmung
FB-Heizung
Holz-STB-Verbunddecke
Abhängung mit Akustikfunktion (partiell)

6.40

Vertikale Holzverschalung
Lattung / Konterlattung
Holzfaserdämmplatten mit hoher Rohdichte
Holzständer Tragende Pfosten 16/80 
e = 1,25 / 2,5 m hochgedämmt ausgefacht
Innenverkleidung, teilweise mit 
Installationsebene

M 1 :200

M 1 : 50

Das Gebäude ist als konsequenter Holzbau über einem betonierten Untergeschoss konzipiert. 
Sämtliche sichtbaren Oberflächen an Wänden und Decken in EG und OG sollen in naturbelassenem Tannenholz ausgeführt 
werden, sodass ein haptisches und sensorisches Erleben des natürlichen Baustoffs überall wahrnehmbar ist. Die Außenwände 
und die zentrale Innenwand sind als tragende Ständerwände vorgesehen, Verglasungen werden mittels Aufsatzprofilen direkt 
auf den zimmermansmäßigen Rohbau rückverankert. Das geneigte Dach und die Geschossdecke werden als 
Brettsperholzelemente angedacht, die Geschossdecke über EG als Verbundkonstruktion mit Aufbeton. Das 
Konstruktionskonzept übersetzt die Idee des „veredelten Rohbaus“ in den Holzbau. 
Die Lasten der südlichen Außenwand werden über ein Streifenfundament und punktuell auf den tragfähigen Boden geführte 
Betonplomben oder Brunnenfundamente abgetragen. 

Durch die hohen Dämmstärken und die dichte Gebäudehülle wird den Anforderungen der Energieeinsparverordnung genüge 
getan. Auf eine aufwändige Haustechnik mit Flcähendeckender mechanischer Be- und Entlüftung soll mit Ausnahme des 
Küchenbereichs in Hinblick auf die Kosten und den Nachhaltigkeitsgedanken verzichtet werden. 
Für die natürliche und individuell regelbare Verschattung sorgen Markisen mit Schienenführung.
Über das begrünte Dach wird eine Ausgleichsfläche für die Bodenversiegelung bereitgestellt. 




